
Frevtag, den if,. März 1827.

^ A t e t e 0 ro i. 0 g lsche B e o b a c h t u n g e n zu L a i b ach.

B a r o m e t e r . T h e r m o m e t e r . W i t t e r u n g .

^ " ^ ' Z Mttt. ' Mends '
— — — — — ! 3 ^ " ^ - ! 2' 3-! L. K.^W^t.zWjK.^W^ b.9Uhr b.ZUhr b. 9 Uhr

März 7 ^ !^ ,a , !2^" , '9 '5^ 0,4!- / ^ I H ^ s l T ^ ^ s ^ ^ ^ - ^

, ^ '? " ^ j - ? ' " ^ 7 " ^ , ^ - 9 - 7 schön ^ , 0 , ^ /
*» 9 '? ' ^ 7 2? 2 ^ I , K ? , L . o z - ^ - 7 _ 6 re,qn. trüb 3 a ^

1° 27- 7^ -7^ ^ 0 ^ 7 9.. — 6 - 7 - 4 schon Rcqen 9 , ^ "
^ 1 27 ! 11,5 2« 0,9 ^ « ̂  1,0 l — 2 — y j — 5 Nebel s. h'eiter s^!
12 -zj ^ 2.̂  .,ol.7 „ , , i _ 2 - , 7 - 5 trüb ! H . N ; '

i heiter

G u d e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n ^ >«-°"»-«.tz
3- 213. C o n c u r s «. » . _

für die in Il lorlen m bebende Landesbaudirectors - B t e ^
(3) Nachdem durch d.e Iubi l l rnng des htcrländtgcn Baudu-cctors ^ r^ . ^ ^ ' . . . ^

Postens, mlt wclchemnn)ahrl>chcr Gehalt von i g ^ , i ' I? m ^ s " " zur Besetzung dlefes
B a u - , St raßen und Nao>g,ttlonsgegcnstan0e verbunden ' . t ' d^, ^ " c r d.e^.rung aller
satze ausgeshneben, da^ alle jene, welche d-esen P ^ ^ ^ , s r ^ " " ' s " " ' dem Bey-
zu erf,)rderlt,hm^gem haften besinn, chrc A , c h ^ n n ^ ^ ^ " ' ^ " ' 7 " ' ^ ^e -
steae einz.brmgen, und s.lche m.r den erforder ch^ B w e i s ? ü b ^ t " n o ? . ' H ' ^ ^ " '
ret.schen und preschen Kennrmss^ .m A''ch.tectu?s", ^ r ß"n- u n / ^ ^ ' "

Myrischen Gubernmm. Lachach am 23. Februar 1827. kanettlchen kontgllchen

A l o y s F r e y h e r r v. T a u f f e r e r ,
^ — — ^ ^ ^___^___^_____^^ ^ ^ k. k. Gubermal l Secrerar

im Bez.rke I'm«,«« « e l ^ n m , d m R° äi.7, "ftembchc. Ve.st°,g.ru^ d°. n°chbenc>nnten

Quadrat - ^ f t e , m ssmden A c k i / ) « ^ ^ " ' ' ' / " a k / ^ / N ' «7 ' " 7 ^ " ' '2>°



— 373 —

3) Der außer der Stadt ?ai-an5o unter dem Conscriptions-Nr. 260, 261 liegenden zwey
Hauser, geschätzt auf 602 fi. ä2 kr.; y) Des nächst der Kirche der englischen Mutter Gones
liegenden Dralles, geschätzt auf i3c> ft. 32 kr. ; 10) Des in der Gegend 3. I ^ n c ^ ^ o unter
dem Conscriptions - N r . cjg liegenden Hauses, sammt Hof , geschätzt auf Z53 st. 26 kr.;
2.1) Des in der Gegend.3. ^i'»ii<:63^0 unter dem Conscriptions-Nr. loo liegenden Hauses,
sammt Hof , geschatzr auf 287 st. 12) Des ,n der Gegend 3. I ^ m c c ^ o unter dem Eonscrlp-
t i ons -N r . 11Z liegenden Hauses, geschätzt auf 2Äü'si. äo kr. i3 ) Des m der Gegend 8.
I'i'ÄiioeZQo unter Conscriptions - N r , i : 5 liegenden Hauses, sammt Hof, geschätzt auf 287 ft.
36 kr. 14) Des in der Gegend 5. I^n^esco unter d^m Conscriptions - N r . n g liegenden
Hauses, geschätzt auf 756 fi. 32 kr. i5 ) Des außer I'ai-onxu befindlichen, 1^ 8l,^t^8i.ui voc-
«ikia benannten Gebäudes, geschätzt auf i3g ft. 6 kr. 16) Der Kirche zum heiligen i^-.-n.-
t:ii,cu5 in ^ a r m ^ o , geschäyt auf 2412 st. i 9 kr. 17) Des in der Gegend 5. N ^ W gelege-
nen, 4 Joch, 69 Quadrat-Klafter messenden, zum Rellgwnbfonde gehörigen, Mlt Rcbcn,
Olimen- und andern Bäumen besetzten 'Ackergrundes, geschätzt auf 676 ft. 33 kr. Diese Rea-
lttaten werden emzelnwelsc, so wie sie die betreffenden F^nde besitzen und genießen, oder zu
besitzen und zu genießen berechtiget gewesen wären, um die beygesetzten Hlscalprnse ausgebo-
then und dem Melstdlethenden, mit Vorbehalt der Genehmigung der kaiserlichen königlichen

überlassen werden. — .Niemand wird zur
Versteigerung zugelassen, der nicht vorläufig den zehnten Thn l des Fiscalftrems entweder
in barer Conventions-Münze oder in öffentlichen, auf Metal l- Münze und auf den Ucder-
bringer lautenden Staats-Papieren nach ihrem cursmäßlgen Werthe bey der Verfttigerungs-
Eommisslon erlegt, oder eine auf diesen Betrag lallende, vorläufig von der Commission ge-
prüfce, und als legal und zureichend befundene Sicherstellungs-Urkunde beybringt. Die er-
legte Caution wird jedem Licltanten mtt Ausnahme dcs MeMlecherS, nach beendigter Ver-

, sielgerung zurückgestellt, jene des Meiftbiethers dagegen wird als verfallen angesehen werden,
falls er sich zur Errichtung des dießfälligen Eontractes ntcht herbcylajsen wollte, od^r wenn
er die zu bezahlende erste Rate m der festgesetzten Zeit mcht benchngre; bey pst»chtmaß,ger
Erfüllung dleser Obliegenheiten aber wird ihm der erlegte Betrag an der ersten Kaufschlllings-
Hälfte abgerechnet, oder die sonst geleistete Eaunon wieder erfolgt werden. Wer für einen
Drtt ten emcn Anboth machen w i l l , ist verbunden, die dießfällige Vollmacht seines Commit-
lenten der Versteigerungs - Commission vorläufig zu überreichen. Der Meistbiether hat die
Hälfte des Kaufschllllngs binnen vier Wochen nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Be-
siatlgung des Verkaufs-Actes und noch vor der Uebergabe zu benchttgen, tne andere Hälfte
aber kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauften, ober auf einer andern, normalma-
ßige Sicherheit gewahrenden Realität in erster Priorität grundbüchllch versichert, mit fünf
vom Hundert m Conventions - Münze verzinset, und die Zinsen-Gebühren m halbjährigen
Werfalls-Raten abführt, in fünf gleichen jährlichen Raten - Zahlungen abtragen, wenn
der Erstehungs.5 Preis den Betrag uon Za st. übersteigt, sonst aber wird die zweyte Kauf-
schillingshälfce binnen Jahresfrist, vom Tage der Nebergabe gerechnet, gegen du ersterwähn-
ten Bedingnisse berichtiget werden müssen. Bey gleichen Anbothen wird Demjemgen der Vor-
zug gegeben werden, der sich zur soglelchen oder früheren Berichtigung des Kaufschillings her-
beyläßt. Die übrigen Verkaufsbedingnisse, der Werthanschlag und die nähere Beschreibung
der zu veräußernden Realitäten können von den Kauftustlgen bey dem kaiserlichen königlichen
Rentamte in ?2r6N2a einrMhen, so wie auch die Realttäten selbst in Augenschein genom-
men werden. Von der kais. königl.

Trieft am I . Februar 1827.
S i g m u n d R i t t e r v. M o ß m i l l e r n ,

k. k. Gubernial? und Präsidial- Secretar.
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Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .

° ^ M i t t w o c h ,„
Den 4"° A p r i l 1827

f i n d e t d i e

H a u p t z t e h u n g
d e r g r o ß e n L o t t e r i e d e r

<z4^ ^ ^ ^ » G ^ / H-H" k G" ^ ^ ^ ^ T» HZ.M ^T W -^ W> 2^

im Königreiche Illyrien^

P r a m t V n Z i e h u n g
de r b l a u e n G r a t i s - G e w i n n s t - L o s e

u n a b ä n d e r l i c h S t a t t .
Es werden ausgespielt, und den Gewinnern sogleich nach der Ziehung ganz schulden-
frei) übergeben, oder ihnen, wenn sie es vorziehen sollten, die beygefügten Ablösunas-

Summen bar ausbezahlt, als:

i«'n«: hie große Herrschaft Neumarktt,
oder als Ablösungssumme Z H O ^ d X D O Gulden Wiener Währung.

2""" der große Eisenhammer m Neumark t l ,
oder als Ablösungssumme A O f O O O Gulden Wiener Währung.

Mi t diesem Spiele sind nebst den bedeutenden Realitäten-Treffern noch seht groß«
Geldgewinnste von 2 0 , 0 0 0 , I0,000undsoabwärtsbis 2 0 fi,W.W.,dann
<°o« Gewinnste für die 4°«« Stück blau abgedruckten Gratis-Gewinnst-Loft «on

» 2 0 0 Ducaten abwärts bis H fi. C. M . verbunden; diese Ziehung enthält

i n A l l e m 6 4 1 1 T r e f f e r

im Gesammtbetrage von H F I ^ ^ 5 ^ W.W. im barem Gelde.
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Ein jedss blaue Gratis-Gswinnst-Los muß einen Trsffer von 1200 Stück
k. k. Ducaten im Golde abwärts bis /, fl. C. M. erhalten/ und spielt über- ,

dieß auf alle Haupt- und Nebentreffer mit. ,
Wer zwölf Stück Lose au fe i nMah l gegen bare Bezahlung abnimmt, erhalt ein blau-
es Gra t is -Gewinns t -Los , und noch üoerdieß ein schwarzes Fn'ylos, bende unentgelo-
l ich, und zwarm solange, als die hiezu bestimmte kleine Anzahl von 4000 Stück nicht

vergriffen seyn wird.
Jedes Los kann drey M a h l , und wenn es ein Gratis-Gewmnst-Los ist, v i e r M a h l ,

gewinnen.
Das Los kostet 12 ij2 fi. Wiener Währung oder 5 fl. Conv. Münze.

Eine Vermehrung der Gratis - Gewinnst-Loss findet in keinem Falle Stat t .
Besondere Vortheile der blauen Gratis -Gewinnst-Lose.

istens. muß ein jedes blaue Grat ' .s-Gewinnst-Los ohne Ausnahme/ bey der so
k l e i n e n A n z a h l v o n /.noo S t ü c k , w o d u r c h d i e W a h r s c h e i n l i c h -
k e i t des G e w i n n e n s der Hähern T r e f f e r so b e d e u t e n d e r h ö h t
w i r d , einen Treffer von 1200 Stück k. k. Ducaten, 400 Ducaten, l5a D u -
caten, uno so abwärts bis ä ft. C- M . oder 10 ft. W . W . sicher gewinnen;
von einem Theile dieser blauen Grat is - Gewinnst - Lose aber, muß jedes (da die

^ ' Nummern der blauen Gratis-Gewinnst-Lose aus der Gesammlzah! aller Lose
. ausgeschieden sind) als Vor-oderNachtreffer, in der Hauhtzishun^, noch ins-

besondere wenigstens 2» ft. W - W . , demnach m i n 0 e st e n s äo fi. W . W .
g e w t n neN ; ferner aber spielt

2tens. jedes blaue Gra t is -Gewinns t -Los , so wie jedss andere Los, in der Haupt - '
- zichMg auf alle Realitäten - Treffer und GeldZewinnste mit.

Ztens. Wer 12,Stück schwarze Lose auf ein M a h l gegen bare Bezahlung von 6c. fl.
-,C M - , oder löof t . W . W - abnimmt, erhält planmäßig ein blaues Grat is-

- Gewinnst - Los / u n d ein schwarzes, mit rothem Stampel versehenes Freylss,
beyde unentgeldlich; man spielt daher mit 14,Stück Losen (da ein jeres, blaue

^ .Los in oer, Prämienziehung wenigstens 4 N> 3 . M . , oder 10 si. W . W . gewin-
nen muß) um 56. C. M . oder iäo fl. W W in der Hauptziehung auf alle

' Msal i taten- und Nebentreffer m i t , folglich e i n e i n z e l n e s ' L o s f ü r di'e
H a u p t z i e h u n g n u r a u f ^ fi. C M . o d e r ,0 fl, W . W . zu stehen
k 0 m m t ; cs ist demnach das Vortei lhafteste, wenn mebrere Spiellussige zu-
sammen treten, um durch Abnahme von 12 Stück Losin dieser besonderen
Begünstigung theilhaftig zu werden.

W i e n den 11. Februar 1827. M . Lacken b a c h e r e ^ o m ^ . .
D a der nur noch geringe Vorrath der blauen Grat is-Gewinnst /Lose, und je-

ner hiezu eben auch unentgeldlich verabreichend schwarz mit rothem (Vtämpet versehc-
,ten'Freylose bey dem so bedeutenden Loseadsatze ehestens vergriffen sevn w i r d , und
dann , wie schon geschehen, zum Widerwillen der Gpielliedhaber (bey deren Nschtver-
mehrung) keineswegs gedient werden könnte, so emfiehlt Gefertigter eine schleunigst
geneigte Abnahme. ^ cv. , . .

Lmbach am 27. Februar 1627, , - ^ I a n a z B e r n b a c h e L ,
^ - ^ - bürgl. Handelsmann.
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1 G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .

der Verkaufsversieigerung des sum
^ c „̂ c. , Kl'klse liegenden Staatsgutes Wcmhof.

^ r . ^ S t ^ ^ " Hofkammer-Präsidial-Dccrctes vom 21. Horm.rg dieses Jahrs

Nur eme S w . d - v°n d°r Kreisstadt Neussadtt °mf°,nten S^aat g«.es s ,7 >, D « / ' .

Schloss« an dem Gurkssusse b.fi.dliche Mah,»ühle, 2) «,n Dominica!-Gr d n " " ^ <n
2 ^°ch, ?7° Qu«!»nu> Klafter; Aeckcr 75 I°ch, Zgq Q.,«drat^,°fter; Wuscn , , ^
'^5 Quadrat-K,afte°; Wemgarte» Z I,ch, 2Z2 Quad,«. < Klaftc.^ Hutbn ° n ̂  ^ . 1 '
5o« Quadrat-Klafter. W»ll>una,n /,5 Joch, 862 ^ , , 0 » ^ . «,»<> ^Uthn>c,den 5 Inch,

tbe.l« .n dev Nahe, the,ls kaum 1 N2 V unde «7m ^ ^ 7 ^ ' ° " ^ " ' ' " ^ ^ ' "
2) Die F,sch«rey im Omkfiuffe, . , An Mb»n« .».?>, b"^af l l ,che„ Schlosse entfernt,
»°n den «u diesemS.»».«gme gehi? gen, ,7° I NuN a , " " / ^»tur«! - t.enssen , «elche

3l,^ ZAs '13'rtt «:U7°i ̂  ̂ - ' ' n^3'^n:^r;",3 r«7:r

Kapäuncr, 280 H^h , V ä3 Z/ G ,e^ ' " ^ ka,.mern, 24

auf unieN,mmlk -lelt 'me j ä h . l ^ N e l m ^ ° n " D.enssb°vke,t, n>°fu° gegenwan,g, und

M rk.pn se « " ß ! ^ 7>°c ^ ^ " ^ ° " " ' ' " ° " " Monathen beliehend.n m,M»n
M de?Pf ,r S k Vcte^ i ' " ^ n a , ^ " ? ° ^ " ' " ' ? " Weinzehent und das Be.g ch"

»^»>r « t . Peter, m dcn Vtl>«gegegen»en °be« dem Brunn 5<-!u<>, 5»6««rk

(3ur B« ) l . N r . 22 d .5. März 1827.) - ^ '
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Vimäoli und Gurköerg, wovon das gesetzliche Fünftel in Abzug kömmt. Das Bergrecht
betragt jahrlich 16 5l,^0 Eimer. 6) Dle Amtstaxen und Accidenzien , welche bloß in oen
Grundbuchs«, Schtrmbriefs - und Gchreibgebuhls^ Taxen bestehen. — Der Ausrufspreis für
dieses Rellgionsfonds - Gut tst auf E>n-und Zwanzig Tausend Einhundert Achtzig Sieben
Gulden Conventions - Metsl l-Münze festgesetzt worden. Als Käufer wnd jedermann
zugelassen, der. Hierlandes zum Besitze von Realitäten geeignet ist, wobey noch bemerket
w i r d , daß S e . Majestät laut hohen Hofkammer- Decrcts vom i 3 ^ April z6 l9 den christ-
lichen Erkaufern der Staats-und Fsndsgüter, welche dicsclben unmittelbar von der, kai-
serlichen königlichen Veraußerunzs - Commission an sich bringen, und zum Besitze land«
tafticher Güter nicht geeignet sind, die Dispens von der Lanoiaf^lfählgkeit uad Entrich-
tung der doppelten Gülte für die Person des Kaufers, und seine in gerader Linie ab-
stammenden Aelbeserben zu ertheilen geruhet haben. Wer an der Versteigerung als Kauf-
lustiger Antycil nehmen w i l l , hat als Caution den zehnten Theil des Ausrufsvrclses bey
der Versteigerungs - Commission bar zu erlegen, oder eine von dem kaiserlichen königl»!
chen Fiscalamre geprüfte und bewahrt gefundene fideijuifonsche SlcherstMmg bsyzubrin-
gen. Diese Caution, welche in der Folge d,e Stelle cmes Reugeldes vertr i t t , w i r d , wenn
sie bar erlegt würd?, dem Meistbitther an der ersten Kaufschlümgshälfte abgerechnet, die
side'.jussorische Slcherstellung aber nach vollständig berichtigtem ersten vertragsmäßigen Kauf-
schillings, Erläge lhm zurückgestellt werden. Alle übrigen Llcltanten erhalten die eingelegte
Caution nach vollendeter Versteigerung, oder auf Verlangen sogleich, wenn sie sich erklä-
ren, keinen Anboth weiter machen, und das Ende der Licitatlon nicht abwarten zu wollen,
zurück. Wer für einen Drit ten einen Anboth machen w i l l , ist schuldig, sich vorher mit dcv
Gewalt und Vollmacht seines Committmlcn auszuweisen. Der MeMbiether hat die erste
Hälfte des Kaufschillings unmittelbar nach erfolgter höchster Bestätigung des Verkaufs-
actes, und noch vor der wirklichen Ueöergabe des Gutes ^ bar, zu berichtigen, d»e zweyte
Hälfte aber kann er gegen dem, daß er sie auf dem erkauften Gute in erster Priorität
versichert, und mit Fünf vom Hundert in Conventions - Metal l- Münze verzinkt, m fünf
gleichen jah> lichen Raten - Zahlungen abtragen. Bey mehreren gleichen Anbothen wird'
demjenigen der Vorzug gegeben, welcher den Kaufschilling m kürzern Fristen zu erlegen
sich erklärt. Die übrigen Vcrkaufsbedmamsse, der Kapttalsanschlag und die nähere Be-
schreibung dieses Gmes mit seinen Bestandtheilen, können bey der kaiserlichen königlichen
illyrischen Staatsgüter- Veraußerungs- Commission eingesehen werden. Auch ist es jedem
Kaustustigen unbenommen, am Otte des Staatsgutes selbst alle Theile desselben persön-
lich in Augenschein zu nehmen. Von der k. k.

Laibach am 26. Hornung 1627,
F r a n z F r e y h e r r v. B u f f ^ a , ,

k. k. Gubernial - und Präsidial - ^ccretar.

Z. 223. . •" "A V V I S O. ad gub. Nr. 4499.
(a) .In' segtiito di espresso ördine dell' Eccelsa i. i\ Auliea Commissions degli studj del
14 p^ossimo passato N.° 68 — 8 vienc -riaperto col prcscnte avviso-il coačorso per mia
cattedVa di granr.natica neli' i. r. Gintiäsio di Zara^ c-ui va annesso l'ahnno soldo di sio^ \
riai seicento, L*-esnmö sara tenutö presso Je Direzioni Ginnasiali di Zara, Spalato, •
Ragusa, Venezia, Milano, Gorizia, Lubiana, e di Vienna, coll' osservanza dellc for- |
mo di metodo. I qucsiti saranno proposti agli aspiranii nel giorno dell' csame, ehe j
vicne fissato pel gionio 3 maggio prossimo ventüro. Gli aspiranii. al conseguimenio
del posto s.uadetto dovraniio presentare a tutto il giorno 26 aprile prossimo venturo
al protocoUo degU esibiti d?U'i» r, Reggenza di Vienna, nonche degli i, r. Goverm



*li Milano, Venczia, del Lkorale, dclP Illirio,-c della Dalmazia Ie loro petizioni sti™
lizzate in lingua italiana, c regolarmcnte corredate dalla fcde di Jbattesimo, e dei do-
cumenti di condizione, di religion«, degli studj fatti,- dei iervigi per avventura gia
prestatij di cognizionc di Jingue, fra 3e rjuali si rendono indispcnsabili ritaliana,, la
latina e lagreca, c del corso regolare di pedagogia, e del certilicato di moraliti.

Zara li 6 febbrajo 1827. ,. ; - , ^ ANDREA, DE FROSSARD
.^^^^ • . - • - -•"••- I. R, Spgretario di Governo»

A c m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z' 2Z^. K u n d m a ck u n g (2)

nbcv die Verpachtung dcs Theaters in Laibach.
Die Entreprise des Laibächer Theaters für d;e nachsie Herbst, und Wintcrperiode, nach

Nmstandcn auch für mehrere Jahre, wud hintan gegeben.
Die Bewerber hadcn lhre Gauche bis Ende May d. I . bey dem Theater-Fonds-Wer-

waltungs-Ausschuß unmittelbar zu überreichen, oder porttfrcp an denselben zu übersenden
und nachzuweisen,:

z. daß sie im Stande sind/ das Engagement einer guten Schauspieler ? Gesellschaft zu
verbürgen;

2. daß sie sich im Besitze emer en:sprcchend^n Garderobe und Bibliothek befinden, Und endlich
Z. daß sie von unbescholtenem moral-'chen Ehüraktcr sind.

Dem Unternehmer wird conNattmaßly zugesichert:
u) der fteve Gebrauch des Theaters, der daselbst befindlichen Garderobe-Bestandtheile und

Bibliothek, gegen Ersatz dcr bey den.letztern zwey Gegenständen sich erweisenden Ab-
nützung ;

i>) der Ertrag der gesperrten Sitze und der dem Theatcrfonde gehörigen fünf Logen. Die-
ser Ertrag wird ihm jedoch erst nach Verlauf des richtig zugehaltenen Vertrages zu-
gewendet werden;

ch die Abhaltung der Theater- und Rtzdouten-Aalle für eigene Acchnung, und
ä) das Recht? sich ttnt andern durchrclscndcn schauspielern und Künstlern, welche hier-

orts Vorstellungen geben wollen, hinsichtlich dcr ihm zugestandenen Gebührsantheile
abzufinden. . '

Außer den vorstehenden Emolument«» kann dcm Unternehmer keine wie immer Nahmen
Lalbach den

' . _ ' ^ V̂ermischte VerlaliUruW^7 " ,
Z. 23?. , E d i c t . (2)

Von dem Bezukggenchte Freudenthal wird bekannt gemacht: Es fey ouf Ansuchen des Georg
Nagode von h n d , lvider Jacob Kette von OdMcnbück, in die executive Bersteigerung der dem Ge»
Nagten gedöngcn^ auf 14b ft. gerichtlich geschabten Kahrnisie, als: 4 Stück Pferde, 2 mi t M e n be«
fchlagene Waqcn, 3c» lZentcn heu und 2 Krambdttungcn, wegen durch Unheil behaupteter 60 st.
<^L. e. gewiMget^ und hiezu dreo Feilbiethungstagfahunyen, und zwar auf den 20. M ä r z , 4. und
20. AptU d. I . , jcdcsmabl Pormtttaas von 9 d.ö',2 Uhr', und Naamtttagö von 3 bis 6 Uhr in kcco
UberlüibÄch mit dcm Anhange anderoumt n-orden, daß, wenn diese Fahrnisse rredcr bey der ersten
noch zweytcn Feilbicthung um den Sci-ahunqswerth oder datübcr an M a n n gebracht werden sollten,
solche' bey der dritten auch unter dcl S 6 6huna hintan gegeben ncrdkn würden.

Gericht Freudcntha! den 3. März 1L27. ^
^ « - ^ — ^ ^ ^ ^ ^ ^ Nr7l2?

(2) Weqcn aus dcm Urtheile ddo. 2. October 1826, I . Nr . ^ 7 schuldig gehenden ,4 fi. 3g tr . und
.'ve>tern Executionskosten, wurde über Ansuchen dlS M o n i n Petje von Klonz, wider Johann Eipar
von Steinberg, in die öffentliche Versteigerung der in die Execution gezogenen, dem Letztern gehött'



gen Fährnisse, a ls : »2 Eimer W e i n , 3 Weinfässer, ein Speiskasten, 2 Getteidtruhen und eine Kuh :c.
g e w i l l i g t , iind hiezu die dießfäNige Licitationstagsahung auf den 26. März , 9. und ,9. Apri l in den
gesetzlichen stunden mit dem Seosahe in Loco zu Steinberg festgesetzt, falls diese Fahrnisse weder bey
der ersten noch zmeyten Taqsahung an M.,nn gebracht werdcn sollten, solche bey der dritten auch un«
ter dem Sbätzun^swerthe hintan gegeben werben würben.

Wozu Kauliussiqe an obbe^immten Taqen und Ölte zu erscheinen voraeladen werden.
Vereinigtes Bez. Gericht Neudeq und '5^urn be» Gallenstein am i . März ,827.

Z . 232. K u n 0 m a ck u n g. Nr. 556. "
(2) Alle Jene, welche auf den Verlaß des im Monathe September 1625 zu Sagoisd verstorbenen

Georg Pausche, aus was immer für einem Rechtsarunde einen Anspruch zu machen vermeinen, ha<
den zu der aus den 6, Apri l 1827 anberaumten Liquidirungs- und At-Handlungstagfttzung um so ge»
wisser zu erscheinen, als im Widrigen die Nacklassenschaft unter die sich bedingt crtlätten Erben ohne
weiterer Berücksicktiguna vertheilt und ihnen eingeantwortet werden wird.

Vereinigtes Bez. Gericht Neudeg und Thurn bey Gallenstein am 1. März 1627.

Z . 23». K u n d m a c h u n g . Nr. 534.
(2) Alile Jene, welche auf den Verlaß des zu'Paßiverch am »6. October »826 mrstorbcnen Ganz-

hüblers Georg Medweth, einen rechtlichön Anspruch zu machen vermeinen, babcn zu dcr auf den 5.
Apr i l 1627 anberaumten Verhandlungstagsahung umso gewisser zu erscheinen, nidrig?r>s tcr Verlaß
ohne Rücksicht, der Ordnung nach abgehandelt und den bedingt erklärten Erben emqeantwortct wer»
den wurde. Vereinigtes Bez. Gericht Neudeg und Thurn bey Gallenstein am 1. März ,627.

Z . 222. V e r l a ß « L i c i t a t i 0 n. (3)
I n Fol^e hoher stadt" und landrechtlicher Bewill igung vom »4. v. M. , , N r . 849,,, wird die Ver»

steigerung der Effecten des verstorbenen Domherrn Anton Clementini , nähmlich'seiner Prätlosen,
Kleidung und Wasche, Tischwäsche und des Bettqewandes, der Einrichtung, Bücher -c., am 22. d̂ .
M . Früh und Nachmittags zu den gewöhnlichen Stunden im hause Nr. 3aZ am Platz abgehalten ̂
und dieß den Kauflustigen des Erscheinens wegen bekannt gemacht werden.

Naibach am 9. März »627.

Z. 220. Herabgeselzts Mehlprsise. (5)
Uin meinen verehvt-en (? . ^ . ) Abnehmern den Ankauf des Mehles;« erleichtern, habe <ch die

für das laufende Monath angekündigten Preist neuerdings herabgesetzt, nähmlich: Mundmehl,,
das Pfund zu 3 1)2 kr.; Semmelmehl zu 2 1̂ 2 kr.; Auszug zu 4 1)2 kr.; Grics zu 5 l)2 kr.
das P fund , so daß die Differenz gegen die Maßerey bedeutend ist, und der Centner um
5o kc. bissiger zu stehen kommt. BälmniÜche Gattungen Mehl sind vom besten und gesun-
desten Weitzen. A l o y s H o f f m a n n /

im 3abakqewölbe auf der Spitalbrück?.

Z. 224. K u n d m a c h u n g . (2)
Bey dem unterzeichneten Tischlermeister am S t . Jacobs-Platze, H a u s - N r . , 3 ^ im

B^ron Rassern'schen Hause, ist ein Vorrath «on verschiedenen Tischlerarbeiten, als: Conimod-
kasten mit I und 4 Schubladen, Hangkasten, Sesseln, Sophen, Bettstätte, Spieltische,
runde Tlsche, Nachtkasieln, gegen billige Preise zu haben, odrrauch auf monathliches Aus-
leihen zu erhalten. I a c 0 b Z 0 l l n e r ,

Tischlermeister.

— — - ^ ^__ " " f2)
OK ist ein Antheil der sogenannten Schneidergäiten, mit edlen Oöstdüumcn bescht, aus freocr

Hand zu verkaufen. Liedhaber belieben sich an d«n Eigenthümer auf der Pollana «Bolstadt Nr. 5
im ersten Stock um das Nähere zu erkundigen.



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n ,
z. 2^0. e l r e u l a r e Nr. 347s.
des kaiserlichen königlichen illyrischen Landes-Guberniums zu kaibach. Wegen Ausdehnung
der nach dem §. ^. Uu. p. der neuen Mauthdirectiven vom Jahre 1621 bloß für die Fuhren
zum, Baue und zur Erhaltung der arar. Straßen geltenden Mauthbefreyung auch auf die
Fuhren zum Baue «ller ü-bngen öffentlichen Straßen vom 1. November 1627 «ligefangen.

(1) Seine kaiserliche königliche Majestät habcn mre allerhöchster Entschließung vom I . dieses
Monaths, die nach dem tz. 4 Uu< z>. der neuen Mauthdirectwen vom Jahre 1821 bloß fü«
t̂e Fuhren zum Baue und zur Erhaltung der arar. Straßen geltende M«uthbefreyung aus

denttlben Gründen auch auf die Fuhren zum Baue aller übrigen öffentlichen Straßen alttW-
ynädlast auszudehnen geruht, welche Bestimmung jedoch erst mu Beendigung der dermahli-
95n Mauth-Pachtftcriode/ das lst'mit. ersten November 1827/ allgemeln «n Wirksamkeil zu
lreten bat. Welche allerhöchste Entschließung als eme Ausdehnung der im §. 4 der erwähnten
Weg^Mauthdn-ectiven vow Jahre 1621,enthaltenen Weg-Wauthbefreyungen m Folge hohen.
Hofkanzleydecrets vom6.d.M.Z.I53i allgemein bekannt gemacht wir.d. ?aihach am22.Febr. ^ 2 7 ,
Joseph C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b n r g , ,

Gouverneur.
. Johann Graf v. We l sp erg^, <: ^

Vice, - Prasthtnt.^
^ ' ' ' ^ ' Leopold T r a f p. S t u b en b e r g ^

k. k. Gubermal-Rath.

3' 2^1. V e r l a u t b a r u n g Nr . 420Ü.
wegen Besetzung der Klagenfurter Briefträger - Stelle.

(1) Durch die Pensioni^ung des Klagenfurter Briefträgers Anton Grätsch iss diese Stelle,,
H u n d e r t ^Gulden Eo n v ent ion s - M ü n z e und dtt

Verpflichtung zur Cautionslnstung von Ein Hundert Gulden Cont?. Münze verbunden ist,
in Erled'.gung gekommen, .Dtcjenigen^ ŵelche diese Stelle zu, erhalten wünschen, haben sich
Unter documentlrter Nachweisung der hiezu erforderlichen Eigenschaften, d<r Eautions-Fahig«
knt, ihrer etwaigen bisherigen Dlenftletstung, ihres Alters und körperlichen Kräfte, mit:
ihren Gesuchen bmnen vier Wochen an dle h,esige ?. k. Oberpostverwaltung zu verwenden..

V.om. kaif> königl. illprischen Gubernium. La,bach am 5. März 1827.
Bened ic t M a n s u e t v . F r a d t n e c k /

^ ^ k. k. Gubernial -Gccretär.

Städte und landrechtliche Verlautbarungen,.
3.207. (3) Nr . 826-

Von dem ?.?. Stadt- und Landrechte m Krain wird anmit bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch der Domcapitel - Gültenverwattung landcefürstlicher I'nrltiauon in Laibach,
m die Ausfertigung der Amortisations-Edicte rücksichtllch nachstehender Urkunden, als:

2) des Darlehensscheines für das Domcapitel Laibach pre> Doinimcali 2 6ojo/ ddo. 2g. .
Jänner 1606 , Iourn. Art. i Z ; pp. / ^g st, Ic> kr. ; i

") des dto. für dto. r̂<Z t(u3ttcM a ß^o ddo. 2, Iuny 1606, Iourn. Art. Hl6 pr.,
^96st. 23 2 ^ k r . ; /

c) des dto. für dle Pfarrgült S t . Bartholoma pi-9 Dommicgli 2 60)0 ddo. 2o. J innee
i3o6 Iourn. Art. i39 pr. 197 st; 1 2)4 kr. z

lZ^Beyl. Nr. 22 d. »6. März iV27.>, «^
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' ä) des dto. für die Pfarrgült zu Gcharfenberg ^i-o Nu5l.i>2li 2 60)0 ddo. 5. März 1806
I'öurn. Art . 2c)3 pr. 33c> st. 12 kr.;

e) des dto. auf Nahmen des Pfarrhofes Flödnig a 6c>!0 ddo. 24. May i 6 u 6 I o u r n . Art.
370 >̂r<Z Dominio^Ü pr. 2Q st. 20 kr.^

f ) des dto. auf Nahmen dcr Pfarrkirche S t . Udalrici N 6cho ddo. 24. May 1806 x ,^
Doininioaü i 3 st. 32 Z ^ kr. und ^ ia ^N5«.io!>li ^2 fl. 53 kr. und

g) des dto. auf Nahmen dex Filialkirche S t . Iacobt zu Krö.rschach, eigentlich Troßbach »
60^0 ddo. 2/5. May 1806 p^o O o m i i ü ^ i pr. 2 st. ^6 i.!4 kr. und ^10 Un^i<:°>Ii

pr. 22 ft. 32 kr. gewtlliget worden. Es haben demnach alle jene, welche auf gedachte Urkun-
den aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen/ selbe bin-
nen der gesetzlichen Frist von emem Jahre, sechs Wochen und d«v Tagen vor dlescm k. k.
S tad t -und Landrechte sogewlß anzumelden und anhangig zu machen, als im Widrigen auf '
weiteres Anlangen der obgenannten Gülrenverwaltung die abgedachtem Urkunden nach Verlauf
dieser gesetzlichen Frlst für gecödtet, kl,'aft- und wirkungslos erklart werden würden.

Laibach den 14. Februar 1627. ,

Z. 227. E d i c t, Nr. i i a i .
( l)^Von dem k. k. Stadt» und ^andrechte in Kra,n wird hiemit bekannt gemacht: Es

sey über das anher gemachte Gesuch des Simon Pcßmk, als Mlchacl Peßlak'jchen E. Mv
Verwalters, zur Versteigerung des, in der Gradlscha-Vorstadc allhler gelegenen, auf 17777ft.
54 kr. genchtllch geschätzten Ganthauses N r . 17 , zw^y Tagsatzungen, und zwar auf den
23. Apri l und 28. May l. I . , jed'csma-hl, um g Uhr Vormittags vor-diesem Gerichte mit
de'ni Beysatze bestlmmc worden, daß, wenn dttse Nealttat bcy t̂ er erft<n und zweyten Tag«
satzung nicht um den ^Vchatzungswerth oder darüber an Mann gebracht werden sollte, mit
dci-sctben nah, Vorschrift des Gesetzcs uerfügt werden wird übrigens aber den Kaufiustigett
bevorstehe, die L«citationsbedingnlsse sowobl, in der dltßgckichtlichen Registratur in den vore

, gelchrlebmen Amtsstunden, als auch.bsp dem obbcnan'nten Massaue'rwaltcr vorlausig einzu«
^ h e n . Laibach dcn 1. O a r : i32>. ' ^

- . '.— ^ l ^ i -Ve rM lsch te V e r l a u t b a r u n g e n . , . ' ^ . ^ . .'. .
Z. 2.5. - E d i c t . , ' (5)

Von dem Bezirksgerichte Schneeberg wird hiemu bekannt'gemacht: Es sey »n Fol.qc Ansuchcns
des Joseph IaMtsch von der Stadt Laas, 6e pr^sel i taw 2o. Jänner »627, Nr. 1^6, in die executive
Feilbiethung der dem Jacob Greaortsch in Pudop gehörigen, auf 2oc> ft. genchtllch geschätzten Bier-
lelhube, unter der Herrschaft Tchneeberg sub Rcct. Nr . ̂ - dienstbar, wegen schuldigen »6 st. 20 tt.
„nd 9 f l . 25 tr. fam»lt SupL/cxvensen. gewiNiget worden. ^ , ^ ^ '

^ u diesem Ende wcrdcn nun drey Licicanonstaqsahungcn, und zwar die crste auf den 26.,März, die
. zweyte auf den 26 Apri l und die dritte auf den 24. May 1827^ jchcZ?nahl um 9 Ubr Früh im Orte
, Pudod mit dem Anhange angeordnet, daß, falls die gedachte Vicrtclhube bcy dcr erfic-n oder zwey'

ten. Licitation um die Scbähur.a oder darüber nicht an M^nn gebracht werden könnte, solche bey occ
dritten Tagsayung auch untcr der Schätzung veräußert werden foll.

Wovon die ̂ Kauflustigen durch Edicte und die intabulirren Gläubiger durch Rubriken verständi»
get werden. Bezirksgericht Schneeberg am 10. Februar,,1^7. ^

3 - 2 3 3 . K u n d m a c h u n g . Nr . 559
(») Alle Jene, welche auf den Nachlaß dcA am 5. November 1826 zu Dobouy verstorbenen Jacob

Premeru, aus was immer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen vermeinen, haben zu
der auf den 4. Apri l »827 anberaumten Liquidirungs. und Abhandlungstagfatzung um fo gewisser zu er»
scheinen, roidrigens de? Verlaß abgehandelt und denen sick bedingt erbserlärten Erben cinsteantwor-
tet n?ereen wird. Bereinigtes Bez. Gericht Neudeg und Thurn heZ Gallenstein den ». März 1627,
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Z . 24H. V o r r u f u n g s - E d i c t . f , )
Wsn der Bezirks «ObngkeitRupertshof zu Neustadll werden nactbcnannte Reserve» und Rekrutirungs»

Flüchtlinge, dann pahlos Abwesende, a ls :

N a h m e n D Z
_ und G e b u r t s o r t .̂ P f a r r Hauptgemeinde.
Z u n a h m e n U H

Johann So rb in 2y Drcine 6 Ainödt TövliK
Johann Sach 55 Wcißttrchen »6 Weihlirchen S t Peter
Joseph Bresovar 3i Scopitsch 17 Stopitsch Stopitsch
Georg Soiko 2a Unternaßenfeld 5 S t . Baithelmä Wr ißniä
Florian Maßnig ^ 26 Odernuhdorf ' 2 2 „ ^ ^ "
Joseph Erste 26 Unteibcrg 10 Preschna Neusladtl
Mathias Streiner 2t Dreme 5 Ainödt Töplig
Aloys Sorann 2Ü do. 6 ,,
Michael P lan tan 20 NumanSdorf 7 Wal tendor f
Franz Scdustertschitsch 19 ^ do. 20 ^̂  / "
ZNlchael Vrchenaucr 25 Urfäina S,ssH 25 Tövlik "
Anton Pureder 24 ^ Sellische 6 ' " ',
Johann Stangel Z2 Ratouniz 5 S t . Michael Neustadt! '
Franz Scanlscka 20 Wclndorf 22 M^^> ^ . ><^

Franz Purovttlch 24 wtterttonau ^ Weißsirchen Ŝ  S«
Franz Z^ffar 2^ Iabian ^ hömgsiein Hönigstem
Anton Rollar . 23 do. 25 » ^ »>
Johann lHdrauje 23 Obcrftc^hof 2 . ^ "
Joseph Srovin 22 Gl?ntschet,Holf i5 , ' ,- ,̂ "
Anton M'fnortschitsch 2, ScNc-dcy Bi lenlöiten 5 Haidovitz "
Johann Schmalz 25 K.isl de» Suchor ? Pietschna Neuss^d«
M a r t i n Muckltsch 21 Großlirdisoorf »4 ,̂ »leuftadN
Johann Racker 3i Hereindorf 5 St. Peter S t "«detet
Martin Sredernack 19 (groß' Slaltenegg ,g St . Michael Neustadt!

ß:ran/WUv' ẑ E t U ü z 2̂  ^"'"^ ^" ' "ch

Jacob Luscr 24 Tausiiverch 22 ' « "
Joseph Dobrautz 25 Unternaßenfeld 3 « "
Mathias ^uscr 24 do. ' . , " - "
Thomas Srebernack 36 Groß -. Slatteneg 19 S t . Michael Neustadt!
Acob Jug 3 l Do. 2q „
Mathlas Werson 25 Niederdorf 6 ' ^ " "
Georg Scver ' , 2r MohzickovH , ^ " ' " Wru'ßmk
^ohann Darovig 29 Owstrascha 6 Pretschna NeAtl
F anz Lacharnig 19 S t . Michael >3 S t . Michael - leu, la0"
M n z Dragmann 29 Irtsckdorf 3 » '
Michael I r t e l 3/. Reacrsdo f 14 w
Ia 'ob P.ssek Z/ Irtschdorf .8 «
Thomas ^ollob 20 C'ndia 23 "
^seph KaltMsch I-b' j Neustadt! !?5 MuMt l NeustaM
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aufgefordert, sich binnen vier Monathen vom heutigen Tage an s.gewiß l« dies« Bezirtssbng^e
»ersänliä, m stylen und ihr Ausbleiben zu rechtfertigen, als w'dngens man nach der bestehenden
Vorschrift wider sie fürgehen und sie'die gesetzlichen widrigen Folgen ohne wettert treffen werden..

BezirtSsbrigkeit Rupertihof zu Neustadtl am ?. März »ui?.

E d i c t ' ^ Nr. 452.
( ') Vom vereinten Bezirltzgerichte Rupertshof zu Mussadtl wird zu

aebracht: M seyen von diesem Bezirksgerichte die Liquidations. und wo möglich dle. Mhandlungs-,
Tagsahungen über, nachstehende Verlässe an folgenden Tagen bestimmt werden:.

^ «. Die Liquidation, und wo
Z . N « h m. e " « " « « <« . .̂ , möglich die Abhandlungs'Tag.
- " d e t gewesener 9 s a r r ^ . ^^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ werden
K E r b l a s s e r z W o h n o r d a m :

» Simon Goveter Neufiadll Mufiadtl 19. AplU »657, Früh um 9 Uhr
2 Anna Goveler » « 20. » » »
3 Maria Partl Kleinzikava St. Michl -». , » .
« Anton Stanischa Verch bey Luden » 2H. ^ » »
5 Joseph Horvath Irtfchdorf , 2b. , » »̂
6 Johann Plantan Kandia „ 27. ,. ». »

^ 7 Johann Iennsch Weindorf Maichau, ^. May , »
L Margaretha Lustigg Karlovih . ». » »
Z Anton Turk Renufche « . "^ » » "

^> Georg Rupesch ^ Urschnasella, Töpllh 9- » . "
»» Barbara Wukouh Töpliy » ^» » « "
»2 Martin Köbbe Aichenthal „ ^ " . » » »
»5 Matthäus Kottar Iordantaal hönigsiem »2- , ^. »
I« Johann AunischeM hasenbexg^ Gtopttsch ^ - « « "
i5 Andreas Borian 3erouy „ . '7 ' » «
»6 Iofech Rosenderger Tschermoschitsch- « " - " "
17 Thomaö Schenitza Unterberg Pretschna »9. « ^ D.
»8 Mathias Daravitz Oberstrascha ^ .,, A ,, ^ ».
»9 Andreas Parkel Unterstrascha « ^ ' " » "

20 Anton Golob Seidentzorf St> Peter ^ - » . «
2» Anton Radava^ Stadtberg » ^ - » » "

^ l l Anton Ainicher „ « „ ". . ^ ' « « »
23 Michael Novagg Rattesch Wrusmy ^a- « ^, -,,
54 Matthias Mattoch Iurkendorf Waltendorf 2 ^ « «. »-

Diesemnach haben aNe Jene,, welche al5 Mäubiger, «der auö sonstigen^ wie i m m ^ lahmen-
habendem Rechtsgrunde auf die abgedachten. Verlasse einen Anspruck zu. ^ c h e n ^ e ^ b 3
Inch die Schuldner, die in diese Verlässe schulden, sich um so gewcher an
diesem Gerichte zu melden, und ihre Ansprüche oder^Schulden a n z u g ^
denen Gläubiger die Folgen des §. L.4 b- G- B« "essen, und g e g e ^

. Hmgeschritten werden müßte. Ber.inteS Bezirksgericht Rupertshof zu Neufiadtt am 9 März 7^

^ ' Es ist ein Küchen - und BlummMrten, ganz oder zur Halbscheid,
«elcher gut eingerichtet ist, mit buchsbäumenen Emfaffungen, "«ch e:gemn Cmgan^
Her Feld-Seite hat. Das NähenßrfähN man in der Petns-Vorstadt Nr. 6ä m erftenVtocr.



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g en. ' ' ' ' '̂
3 ' 236. ^ K u n d m a c h u n g aä Nr . 56. G l . G. D .
der Veräußerung der Cameralhcrrfchaften F o h n s d o r f u n d B a y e r d o r f m Steyermark.
( i ) Zu Folge Decrttes der kcuscrllchen königlichen Staatsgüirr - Veraußcrungs - Hofcom-
mch'0n l'o.n 17. Map ,826 , Zahl Z94, werden dle vereinten Camiralherrschaften F ö h n s -
vo r s und B a y e r d o r f am 7. May dieses Jahres Vormittags um 10 Uhr im Rathsaa-
tt vcs kal^'tllchcnkölilgllchen Gubermums in, der Burg zu Gs<5tz öff,ntl,ch versteigert und
an dcn Mnftbicthcnden veräußert werden. Der Ausrufpreis für beyde Herrschaften ist
96008 st , das »st : S> ech s u n d N e u n z i g T a u s e n d u n d Acht G u l d e n in Con-
ventivnlmülize. Dle vorzüglichsten Bestandtheile dieser im Iudenburger Kreise liegenden
H.'Mchaften, deren Amtssitz in der Kreisstadt Iudenburg an der Hauptstraße nach I ta l ien
n't, sind folgende: I. A n G e b ä u d e n . ^ . -B e y der H e r r s c h a f t F 0 h n s d 0 r f -
1) Das Amtshaus in d r̂ Kreisstadt zu-Iudenburg, ein Stockwerk hoch. 2) Das Kastens
sebäude daselbst, zwey Stockwerke hoch, auf beolausig 4^00 Mchm Getreides. Z) Das
Amtsssockel, im Dorfe Fohnsdorf, ein? stunde von Iudenburg, sammt Meicrhaus
und Wirthschaft - Gebäuden, vermahl um Z7 st. n 2l4 kv. Eonventlons - Münie
v e r m i e s . Z B e y d e ^ H e r r s c h a f c B ^ y e r d o r f I m D o r f e B a p e r d o r f :
^ ' ^ ? ^ ' ^ d"s Jägerhaus, e.ne Kuhstallun^ und Schwcnqhütte, I m- D o r -
fe S t a d l : , Das Amt.haus , zn?.y Stockwerke hoch; ein T h i l d^ses Gebäudes
.st d^lnch^ um 6 ff. Eonventwns - Münze
Herrschaft Fohnsdorf zwey Garten m.t ^ 2 Quadratklafter, und bey d ^ H r "haft Baner-
^ ^ n ^ ^ ? ^ ^ ' ^ ' Ul. A , ^e/ereven: Dle M e i e r s u
yn V ^ ^^ ^ . " ^ ^ ^ ^ 9 ä ' Qu«drätkl.ftcr Acckcr, 26 Joch ZoH Quadratklafte^
^ x ^ ^ H 2t3I Quadraiklaftcr Garten, 4 Joch 69 Quadrarklaftcr Huchweiden, wo-
^ r d^rmcchl em Pachrzms p.v 555 sl. 25 kr. Eonventlonsmünze ein^ht. D i e M e i e r ey zu
B a ^ e r d o r f emhalt z^Ioch 8ä4Quadratklafter Aecker, ^ i Joch i 2 5 / Quadratklafter
W°e,en, 10 Quadratklaftcr Garten,, 56 Joch , 57 ! Quadratkllifter Hulbweiden, wofür der
vermahlte Pachlzms ^3^ si. ̂  ^ , , kr. Conventwnsmünze betragt. D i e M e i e r c y zu
U a l k e n d o v f , ebenfällß zur Hn-rschafr Baverdorf gehörig, mit 5 Joch 1276 ^uadrat-
Nafter Atcker, und 6 I^1) 109 Quadratklaftcr Wiesen. IV. A n g a n z e n G ü t e r n : Der
° . en^chenb , rge rho f sammt "Bch u l te r .nau th m ü h l e nut Z i Joch I23c> N'2 Q u i -
^alklafrer A<cker, ,8 Joch iä8 Quadratklafter W.ese., 1 Joch

Waldungen, nebst den Wohn , und Wlrthschaftsgebau-
Mü!^ . ^ 7 ' y '^ ^ " " ^ l b t h c i l u n g e n um jährliche 237 fl. 10, k r /Eonven tw^-
M u . . ^ . 'ft,ch er V. A n W a l d u n g e n : Bey der H er r sch a f t F 0 h n s d 0 r f 1 ^ 1 , Joch
l-2au. ^^^dratrl^ster. B«'o dir ^ e r r s,-̂  ^ f ^ ^ »5 c o ^ ^Ql^ .-> >. ?/ " "^
V l ^ ' " >,k-.. lk , ^ ^ e r r , c h a f t B a y e r d o r f 2079 Joch 555 Quadratklafter.
^ l ^ / ^ / ^ " ^ ^ " ' H e r r s c h a f t F o h n s d o r f gehören 69 Rücksitz- und 67
F e ^ ^ U ^ ^ n e n ^ Z u r H e r r s c h « ^ S ^ d o r f 55 Rücksassen^ und 7 u e ^ r l a n ^
än 7 / ' ' ^ ̂ " : ? , " ^ / " ' ^ ^ l - N , ^ , g e n v o n den U n t e r t h a n e n . U n v e r -
ba snns - ' Ge ldgaben . Z u r H e r r s c h a f t F o h n s d o r f : An unveränderlichem U r - ^
ae r d ^ ^ ^ ^ ^ ; an Ehrungspftnn.ngen 19 ft. 7 ̂  kr.; an unsteigerlicher Zms-
! n ss ^elumon 12,7 ss. Z6.kr.; an Zins von verkauften Real.taten 40 kr.; zusamme«,
^ " f ^ . 9 ^ kr. Z u r Herrschaf t B a y e r d o r f : An unveränderlichem Urbarszms Z2 fi.
2 ^ / ' / " ^ ' ^ " ^ verkamen Realitäten 1 ft. 45 kr.; an unstciaerllchem HauszehcntL3 fi.
Relu.tmn ' «" unbestimmtem Wechselzehent 1 fl. 21 kr. ; an beständiger ^ehentklklnrechten«.

lnon t fi. Z2 kr.; zusammen 125 st. 592)4 kr. V I I I . A n M l e i n r e c h t e m Z u r ^
(Zur Beyl. Nr. 22 d, 16. März 1827.̂  ' Td
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H e r r s c h a f t F o h n s d o r f : 46 Stück Kalber, 18 ^2 Gtück Frischlinge, 22 Stuck Lam-
mer, 4 Grück Bchweinschultern, 6 Gtück Kapauner, 101 Stück Hendeln, 122.5 Stück
Eyer, 6666 1̂ 2 Pfund Käse, I o Pfund UnschlM, 6 Pfund Fische, 60 Pfund Gchm.ch, 1
Stück Haarreisten, 1 Fuder Heu, wofür d,e Gelorcluttwn ^ro 1826 397 ft. 27 kr. Eon-
ventionsmünze betrug^ Z u r H e r r s c h a f t B a y e r d o r f : 6 Ztück kämmer, 3 Stück3am-
merbalge, 12 Stück Hendeln, 56o Stück Eyer, 26 Pfund Käse, n ^ P f t ^ d rauher Haar,
besiunmt,Z, Pfund rauher Haar lm Wechsel. I X . A n R o b a t h B c y der Her rscha f t
F o h n s d o r f : ic»6 zweysannige Fuhrrobarh?n. 210 Handrobathen mit Kost. 112 Hand-
robathen ohne Kost. Zur H e r r s c h a f t B a p e r d o r f : Z7 Tag Handrobathcn ohne Kost.
X . A n D i e n s t g e t r e l d . Z u r H e r r s c h a f t F0 h n s d o r f : 35 Metzen 12 ^ 4 Maßl
Weitzen, 22g Metzen 1 2j4 Maßl Ko rn , 53o Metzen 10 N4 Maßl Hafer. Z u r
H e r r s c h a f t B a y e r d o r f : 1 Metzen 12 2j4 Maßl Weltzen, '2 Metzm 5 3j4 Maßl
K o r n , 10 Metzen i5 2jä M«ßl Hafer. X I . A n B a c k z e h e n t . B e y der H e r r -
schaft B a y er d o r f . A n b e s t i m m t e m Z e h e n t : 5o i Metzen, 5 5j4 Maßl Wei«
tzen, 634 Meyen 10 Z)4 Matzl K o r n , 1176 Metzen 6 2 j^ Maßl Hafer. A n W e ch-
s e l z e h e n t : 5 MttziN l i 3 j / z Maßl Weltzen, n Mey?n /̂  2^/, Maßl Ko rn , i 3 Me, .
tzen 2^4 Maßl Hafer. X . I l . ' A n V 0 g t e y d > e n st. Z ll r H e r r s c h a f t B a y e r d e r f :
7 Metzen 92^4 Maßl Hafer, und tm O-lde 5 kr. W^ner - Währung. X l l l . A n L a u .
d e m i u m . M l t 10 vCt. uom Grundwerthe; zum Tbe,le sindet auch noch der Drittelbezug
S ta t t . X I V . A n M o r t u a r . M l t 3 stCt. oom reincn unbeweglichen, l 2)3 pCt. uom
reinen beweglichen Vermögen. XV. D i e D ch i r m b r i e fs t ax e Mlt 5 si. Wxner - Wah-
r u n g , dann dle sonstigen Taxen nach tzen Taxnormallen. X V I . A n G a vb e n z e h e n t e n.
Z u r H e r r s c h a f t F o h n s d o r f : Das Reckt der Fshelnabnahmc oom Getrewe in 3g
Ortschaften, theils a l lnn, thells mit andern Zehmtherechtigtcn. Vermahl wird dlcser Ze-
hent auf folgende Welse benutzt: a) Durch Verpachtung qegcn eliie jahrliche bestnnmte Ge-
treidschüttung von i63 Metzen 8 Maßl Wcitzen, 1247 Mehen 8 Ma>jl K o r n , 1791 Me«
tzen Hafer, und eine Zehentehrung im Gelde pr. g3 st. 22 kr. Eonyentwnsmunze. 1>) An
die Herrschaft Seckau sind auf unbestimmte Zett d»e Zehente uon 5 Gem?»,,den gegen eine
jährliche Getreidschüttung von 6 Mctzen ^0 1̂ 4 Maß^ Welycn, 111 Meyen 9 Maßl Korn,
14Z Metzen c) Maßl Hafer,, und einer Jehentchrung im Gelde pr. 7 ft. 5 i 2^4 kr. Wiener-
Wahrung überlassen, c) Für kaufrechtllch hmtan gekommene Garbenzehenre werden jährlich
geschüttet: 11 Metzen ,5 1)4 Maßl W?«tzen, 87 Metzen 10 2^4 K o r n , n 3 Metzen ^ 4 Ha^
fer ; nebstdem haben im Gelde einzugehen 16a ft. 22 2)4 kr. Wlener-Wahrung. Z u r Her r -
schaft B a y e r b o r f : Das Recht zur Zchenlabnahme in mehreren GememVen, welches
dermahl gegen folgende Getreldschüttung, a ls : 89 Metzen 3 Maßl Weltzen, 16I Metzen
Fkorn, 128 Metzen Hafer, und besonders lm Gelde pr. I.' ft. I 6 kr. Conventions-Münze und
i65st. 21 kr. Wiener-Wahrung verpachttt ist. X V I I . A n I a gd b a r ke l t e n. D»e Reißjagd
zu S t . Oswald -:n einem Umfange von 6 stunden - und dte Nc'ßjagd zu B^verdorf in ei-
nem Umfange von 7, bls 3 Stunden. X V I I I . A n Fisch ere, yen . Dte F^schens-Gerecht'
same in einer Strecke des Wemschgrabenbachels ;u S t . Oswald und das Musischen im Katsch-
wache zu Bayerdorf m einer Strecke von 3 Gtundcn. X l X . A n p o l i t lschem B e z i r k .
Ueber 4 Gemeinden zu Fohnsdorf mit m Z Seelen. X X . A n V 0 g t ep r ech t e n. Das
Negteyrecht über di« Stadrpfarrkirche S t . Jacob zu Leoben; wofür jedoch der Herrschaft
Goß die unentgeldliche Ausübung des Vogtey- und Kirchenrechnungs < Commlssanates ft't
1808 übertragen ist. X X I . A n B e u t e l l e h e n . Der halbe Getrndzehent von 12 Gütern
bty Fladnitz in Untersteyer, welcher an 4 kehensuasallen, jedem zum vierten Theile, verl«et
hen »st; dann die Lehensherrllchkeit über i 5 sogenannte Imerzeugengründe zu Hetzendorf.
X X I I . A n h e i m f ä l l l g t n G ü t e r n . Das herrschaftliche Heimfälligkeusrecht auf n 5 Un>



t ! k ^ 5 > " ^ >7 ^"schaft F°hnsdorf^ n d auf Z4 Rücksitze und einer ^ulehensr.ali.
" ^U ' " ^"k«.f- w./d Jedermann z',<tt!»sscn/d7/h .

!fä » n " ' " ' " "^ch.n .„.gnet .ss. Dem/emzen, «eich« m der Re^el nicht la^dta.
b.eelb'l, ,7 . - ° " ^rNchun« ».eser Herrschaften für ihn und seine Lei,

' ^ . ' ^ . „ ° " ^ ° ^ " ° " ll"id>afelfthlgk°.t «nd d,e »»mit

3be, l ' 7 7 a,"^» V«r,,e,gcr«ng The,l „chme. w,°. hat'den zehnten

ur n,!> , ^ p r o ^ n t t u t «wrufte und nli bewährt bcstäiigle S,cher<wum><"
b m « ^ " " " " ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ " ^ ^ ° " Versteigerung für emen Dritten , n 7 „ Ä „ '
v°th mach^ ^ I ^ ŝ  ,st „ schuld's, slck „,nb«r M!t °„!<r »echtiförmlich n',r dies n A ' ^ . . /
«esse ten , , gehör.g leg«l,fni«n N°ll,n°cht sein» lommittenttn au « « sen D^r ^
«hol d<s Küufschillingi >,! »on dem 3rt1lh<r »ici Wecken n ^ ^ ' < . / « > . " " "
Nerkauf«.tt.s/ M'ch ! ° r der Uebergabe zu ber,cht.3n7"< °"e-e" 'we, D r t t ^ 3 ! " 7 . ' ° '
«cge» kann er «e,!cn dem, daß sie «,<f den er,»„fr^ «̂  ?^ c ,« t ,«r t t t -Thei le hm«
sichert, und m,t Fünf «°« Äund « . / ^ / ^ ^ . H " ^ f " « m °.ŝ  Pr,°nl«. ,cr<
zmset wneen, !>mnen ft'mf Jahren in fü,,f ' l . l . " ' . , " " ' b'lb.ähr,,,«'. Raten »er-
Die zur genauen Wü d . g u ^ l e i E n r l I ! ' ^ . ' " ^ ^ " " " ^ate.z.hl.mgen .btragen.
t . „ g der Herrschaften, w e ».ch die a , K ' . ! " " ' . ' > " ^ « b " « ^ ' ° ' t e n und d.e Leschre..
kaiserlichen fön.al.chm N « r « ^ . s ^ n ^ ^ ^ ^ n 3l«k«uftl,°dingungen kinne» bey der

.en fur d,e zeit »om May b 7 < h t t ^ " . »n Tch„,b- ».d ^ e r n Kanzl.y, Requ.si.

s«°le einc Mm.enl°-Ven1,,a „«7 "und ,« ' ^ ' > ^ " / < " ' ^ 7 " " «ubern.al..Nal.hs,
°«n, D.e Bed,.qmsse sind fti« nde I D ^ ^ >'t'N iln,fel ,,',^eso»dere, abhalten wer-
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"Zi t t , 33 Pfund Rebschnüre, 92 Loth Nähseide, 3 Pfund Zw i rn , ioc> Stück Nahnadeln,
6 Pfund ordinären, 40 Ellen gewirkten Lampendocht, 35 Pfund Weihrauch, 932 Pfund
Baumöhl , i ! 00 Pfund Wachskerzen, 12^9 Pfund Unschlittkerzen, 61 Ellen Packwichs-
le inwand, 2a Stück feine, 5o Btück ordinäre Federmesser, I Btück feine, 10 Wtuck or-
dinäre Papiersckeeren, 5 ^?tück von Holz, 5 Stück vsn Steingut Tlntef'.fasser, 5 «?tück von
Holz, 5 Stück von «vtemgut ^treusandbüchsln, 10 Stück fein mnallene, 10 Stück or-
dinär metallene Leuchter, 5 Brück feinere, 5 'Stück ordinäre Lichtputzscheeren, 2 Vtück Spa-
gat-Büchsen, 2 l Stück kineale, 32 ?oth <^u,lnmi e1a5U^n6, 20 Htück Löschhörnchen, Z
Stück Kleiderbürsten, 3 Brück Schuhbürsten, 7 Stück BarcwlsHe, 12 Gtück ordinäre,
I Stück von Borsten Kehrbesen. — Bey den Wachskerzen wlro besonders bemerkt, daß dieser
Bedarf in kleinern Partien von 2 bis 4 Centner ausgerufen und hmtan gegeben werben
wird. I I . Als Ausrufsprels wlrd bey jedem Artikel der bey der vorjährigen kleltütion-erzielte
und bisher bestandene Lieferungspreis angenommen, und die Lieferung für den erwähnte«
Zeitraum demjenigen überlassen werden, der bey dem Abschlüsse der Llcitation der Mmdest-
biether bleiben wird. I I I . W»ro nach abgehaltener Versteigerung und nsch nfolgtsr Gcnch?
migung derselben, welche ausdrücklich vorbehalten w l rd , mit jedem einzelnen Ersteher hin«
fichtlich des erstandenen Artikels em förmlicher Contract abgeschlossen werden, unh zur S i -
cherung der genauen Eoinractserfüllung eine Caution im i 5 . Theile des entfallenden e«mtr«tt»
mäßigen Geldbetrages im B<!:en, oder gegen Pragmatic«! - Glchcrhett bedungen, weßhalb
sich jeder Licttant b.ey der kuitacions-Commission über d»e 3aut,ons » Fähigkeit auszuweisen
haben wird. IV. Den Licitanten werden von allen zu l i f^rnden Artikeln Muster vorgelegt
werden; zugleich hat aber auch jedcr Llcitant von den Art ikeln, welche er liefern w i l l , vier-
fache Muster der Commlsswn vorzulegen, wobey m«n sich vorbehält, nach erkannt«»« Vort
zuge eines oder das andere zur Grundlage der Versteigerung zu wählen. V. Wenn von ir-
gend elnem Artikel vor Ausgang des Lieferungscontracts eme größere, als die obige Quan-
t i t i t erforderlich werden soäre, so hat der Ersteher diesen Mehrbedarf um den klcitatiöns'
preis beyzusteÄen, wird dagegen aber keineswegs berechtiget seyn, eine Entschädigung anzue
sprechen, wenn der Bedarf geringer ausfallen sollte. V I . Die übrigen Licttationsbedmgmffe
können täglich bey der Gubermal - Expedits , Direction eingesehen werden. Von Vem kai-
serlichen königlichen illyrischen Gubermum zu Laib ach den^g^Mär^ l32?. ^

8. 25o. E d i c t . ^^ ' ^ '
^4(1) Vom Bczirksgcriä)te Egg ob Podpetscb ist in der Sxecutionssache des Hrn. Geora Ratschitsch
mittelst heutigen Bescheides in die executwe Feilbiethung der dem cxcquirtcn Valentin 3^ca? ,u
Lote bey Kcar.'n gehörigen, Vem löbl. Gute ? lstthal fub M . Nr. io3 dlenst?a?en und auf ido si.
gerichtlich qeschähtcn Kausrechtogeusche saw" > Un < uno ^ugehor, wegen aus ?em w. a. ^ergte,a.e
vom ü . October ^822 noch schuldign i»^ft, c. «. c. bewilligt, und sind zur Abhaltung oic,cc H.n
biethuna die 3 Termine, und z>rar der 20. April, 25. Mas, und 25. Iuny l. I . . ,-de.müYl m .
dieser Gerichtskanzleo Früh von 9 M »2 Uhr mit dem Anhange anberaumt worden, o^y, wenn
die feilgebothene Geusche dei) dem iten oder 2tcn Termine nicht wenigstens um ccn ^cvatzung»
lvertb veräußert, selbe beo dem 2ten auch unter demlelbcn hintan gegeben werden wlto; eeUen oie
wtabulirten Gläubiqer zur Verwahrung ihrer Rechte durch die Rubriken, und dle K'"Nu! igett
hiemit mit dem Neysitzl in Kenntniß gesetzt werden, daß sie die LicitanongbcdlNM,sse, als auch die
Schätzung täglich in dielet Gerichcstanzleo einsehen, oder davon Abschriften erhalten tonnen.

Vom-Bezirksgerichte Ega od Podpetsch am 19. Februar 1U27. ^

H. 25,. " " " E d i c t . ' Nr. 22,.
'(») Von dem Bezirksgelichte Herrschaft Weixelberg wird hicmit kund gemacht'..M haben aNe

jene, die aus was imMer Mc einem Recktsgrunde auf den Verlaß des zu Zerou am l . ü^druar
»827 verstsrdenin Johann Skerjanz Ansprüche zu machen gedenken, sogewiß den 25. Aprn 0. ^. unz
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V Uhr frühe in dieser AmtKsanlleo zu erscheinen und selbe geltend zu machen, als wldriaens fle i lH
die Folgen des ß. 6ich des a. b. G. B . zuzuschreiben haben werden. '

Bez. Gericht Weixelberg am 27. Februar 1L27.

Z ' 2»6. " F e i l b i e t h u n g s . E d i c t . ^ ( 3 ) ^
^ " " dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiemit bekannt gemacht: (Zs sey auf mündliches

Ansuchen des Mathlas Kunstel, Färbermeistcr zu 3tt>dmannsdorf, und des Anton Wreitz, Hüblers
«u vv^clo, kcs M,chael Wreih'schen letztwilligen Universal^Erben, in die executiveFeilbicthuna der dem
Joseph Mohornsch gebörigen, zu Prapretschach unter Lonscriptionszahl 5 ^legenen, der Herrschaft S te in
unter RectificanonSzahl ,o» zinsbaren, auf 1073 fl. 5o kr. gerichtlich abgeschätzten Kaufrechtsbube ae.
Williget worden.

D a nun hiczu drey Termine und zwar für den ersten der 27. M ä r z , für den zweyten der Z3.
Ä p r l l , endlich für den dritten der 29. May d. I . mit dem Anhange dcstimmt worden, daß, rrenn
diese Kaufrechcshube weder bey dem ersten, noä) bey dem zwerten Termine um die Schähuna oder
darüber an M a n n gebracht werden könnte, bey der dritten auch unter dem Schätzungswerthe verkauft
werden würde; so haben alle Jene, welche die gedachte Kaufrechtshube gegen sogleich bare Bezahlung
^n stch zu bringen gedenken, an obbcsagten Tagen, jedesmahl um 9 Uhr Vormittags zu Praprctschach
In dem zu veräußernden hudhause zu erscheinen und ihre Andothe zum Droiocolle zu geben.

Bezirksgericht Rarmannsdorf am »9. Februar 1627.

3- 219. E d i c t . N r / ,H
( 3 ) ' Vom vereinten Bez. Gerichte Rupenshof zu Neustadt! wird allgemein besannt aemackt d'aü

die Liquidation, und wo es möglich, die Abhandlunq nach der am "c ^uno ̂  ^<?

den, m.tteüi g genwartlqen Td,ctcs aufgefordert, sich an obacnanntem Tage um fogervisscr bey diesem
Gerichte zu melden un^ ldre Ansprüche oder Schulden anzugeben, als sonst wider die ausgebliebenen Gläu-
tnger nach §.6,4 h. O. B . fürgcgangen. wl^cr die Schuldner aber im ReHtweae einaeschritten werde»,
würde. Vereintes Bez. Gericht RupertZhof zu Ncustadtl am 4- März ,827. " V " " e n ^ l o e n

Z? 2 2 6 . " " " " .̂  ^—^^^«^.^ ^ ̂  —N^?i77-
(2) Von dem k. k. Bezirksgerichte Idr ia wird anmit bekannt gemacht: Es habe über An«

suchen des Marcus Schabcutz, Handelsmann von I d r i a , »n die Ausfertigung des Amorti-
sations - Edlttes rücksichtllch des, auf seinem zu Idr ia H a u s - N r . 10Z liegenden, der Eas
meral-Herrschaft Idr ,a sub Urb, N r . 10I zinsbaren Hause sammt A n - und ZuZehör, z«
Gunsten des Herrn Johann Kanducsch mtabullrten Schuldscheines ddo. n, May 1807 et.
^ ^ 7 2 April i6o3 pr. 622 fi. 43 kr. Banco-Zettel gewill.get, daher aNe Jene, wel-
che aus den besagten Schuldschein e.n Recht zu haben vermemen, anmlt aufgefordert wer-
den, chr dlehsasslges Recht binnen einem Jahre, 6 Wochen und S Tagen hierorts soaewiß
anhängig zu machen, als sonst über ferneres Ansuchen des Marcus Schaboutz, der benannte
^chuldschem, r65pect. dessen Intabulat,ons-3ert:ficat für null und mchNg erklärt, und grund-
^buchüch gclojcht werden wird. K. K^Bez. Gericht Idr ia am 6. März 1827.

Z. 22, . ^^ ' ^ 7̂ —: —7 ^ — —.

bann^ou^^^^^I^ wird"hiemit"bekannt gemalt, d.ß auf Anlagen des^Io.
den d « " ^ ' ^ / ^ ' ^ ' ^ °"WsteNten Vormundes der Joseph Gutfcbeg'fchen minorennen Vr. -
Savenst-.n s , ^ ' ^ ^ " ^ ' 5 ^ ! ! ^"lasse gehörige, im Dorfe Lipo.lcu liegende, der Herrschaft

" " ' ganze Kaufrechtshube s.mmt A n . und Z.gehör an
B o r ^ t t ^ i ^ oftentUch hmtan gegeben, und hiezu der 29. dieses Monaihs von 9 dlb 22 Uhr
^ormlttagg im Orte Llpoglou bestlmmt werde. ^ » -̂  ^ ^ «v^

NchManzieoTAhen wel̂ ^̂ ^ ^ ' zu den gewöhnlichen Amtsstunden in der hiesigenM.
Bezirts. Gericht Savenstein am 2. März ^27.
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' Z . 223. E d i c t . Nr . 17.
(2) Von dem Bez. Gerichte der Staatsherrschaft Adclsberg wird bekannt gemackt, es sey von

dem hochlöbl. t> t- Stadt» und Landreckte zu Tricst unter 25. December v. I . Z. 19,661, die Vcr«
sseigcrung der dem Joseph Znzek in Koöliälig gehörigen und geschätzten Fährnisse', als: 2 .junger
Öchfcln pr. 3o f l . , 5 Sckircine pr. äo ft., » Kuh rotherFarbe pr. i 2 f i . , 1 beschlagenen Pferdwagens
pr. i ^ f t . , 1 weißen Ochsen pr. 21 st,, 2 rother Ochsen pr. 4c, st. , i rothen Oäisen pr. 18 st., und l
weißen Pferdes pr i k f l , , auf 2lnfucdcn des Hrn.-kavcr Pepcu, wegen schuldigen 82 f l . 35 kr. c. 5. c.
in via t.'x<;cull0l,i5 bewilliget, und die Licitationsterminc von hier aus auf den 26, März , 7. und 21.
Apr i l l. I . im Orte Xozliana mit der Wirkung bestimmt worden, das obige Gegenstände, falls
selbe bey den ersten zwey Versteigerungen weder um noch über den Sä)äl)unZswcith an Mann ge»
bracht werden könnten, solche bey der dritten auä) unter der Schätzung hintan gegeben werden würden.

Bez. Gericht Aoelsberg den 6. März 1627.

Z . 245. E d i c t . Nr . 5y2.
(1) Vom vereinten Bezirksgerichte Rupertshof zu Neustadtl wird zu Jedermanns Wissensä?aft ge«

bracht: Es sey von diesem Bezirksgerichte die Liquidations» uno Abhandlungstagfahung nach dem
am »4. Februar 1627 zu Nsustadtl 2!) iiNezwto verstorbenen Bürger Herrn Ioscvk Kut jara, auf den
25. April »827 Früh um 9 Uhr in hiesi °er Btzirkqerichtskanzlco bestimmt worden. Dicsernnach bal.-en alle
Jene, welche als Gläubiger < oder aus sonstigem wie immer Nahmen habenden Rechtsgrunde auf den
obgedachtea Verlaß einen Anspruch zu machen gedenken, so wic auck die Schuldner^ die in. diesen
Verlaß Ichulden, sicd um so gewisser am obbettini >vte!i Tage bty diesem Gclichce zu melden, und
ihre Ansprüche oder Schulden anzugeben, als sonst die ausgebliebenen Gläubiger die Folgen dcs §.
6^4 b. G. B . treffen, und gegen tie Schuldner im Reätswege eingeschritten werden müßte.

Vereintes Bez. Gericht Ruperlshof zu Neustadtl am 9, März 1827.

Z. 243. ö i c i t a r i 0 n s ' K u n d m a c h u n g . (1)
F ü r d ie B a u l i c h k e i t e n i n S i t t i c h .

I n dem herrschaftlichen Schlosse zu Sittich sind zur Unterbringung der Pfurrgciftlichteit mehrere
Baureparationcn nothwendig, welche laut hohem Gubernial-D^cnte ddo. 1^. Februar 1827, Zahl
2älg, bewilliget sind, uno vermog buchhalterisch berichtigten KosttnüberscUägen

an Maurcr < Arbeit . . . . 72 fi. i3 kr.
^ Maurer - Materiole . . . ^ 9 „ 49 „
„ Snnnmeß-Albctt sammt Materials , . . . . . n „ 12 „
„ ^immcnnannö ' Arbeit . . . . . . . . Lg „ 55 „
» ^immermanns-Materiale . , . i5ti ,. 22 „
,, Tischler-Atdeit . . . . . 25 „ — „
„ Schlosse Tlrbcit 26 „ 5o „
„ Sckmled °Ardeit . . . . . . . . . . ^3 „ — „
„ hasner. Arbeit . . . . . . . . . . 22 „ — „und
.. Masrc-Arbctt . . . . ' 6 „ ^5 „

Für die Reparaturen an dem dermahligcn Pfarrhofgcbäude zur Adaptilung Ver Sckulc, ebenfalls
zu Sittich ubic an Maurer-Arbei t 1/̂  si. '0 kl.

„ Maurer 'Mater ia ls . . . . . . . . 2 „ 3^ „
„ ^immermanns-Arbeit . . . . . . . 6 " —̂ >,
„ Zimmennanns »Materiale . " ' , 0 4 , ,

und „ Hafner - 2lrbeit - 3o „ — „
E- M . betragen. ^ . ^ .

Die Herstellung d̂ cscr Baureparationen wird bey der am 22. d. M . März, Vormittag um lo Ndr
i ndem h.errschaftllchen Schlosse zu Sittich abgehalten werdenden össcnnlchcu Vc:?:c,..crn!ic; an den
Minoeftforoernoen ül erlassen , und der adjustirte Kostcnücclfchl^a zum ^uslufSprcls. ^.'«cnomlnen
werden, wobey zugleich bemeltt wi rd, o^ß jeder Licttanl mit einem ic» <̂ o Vadlum dco Auürufö'
»reifes verseben seyn muß. . «. < », . ^, <. -

Die Kostenüderschla> und Licitationsbedingnisse tonnen lndcssen bey der Bezlrks' und Pog towg '
teit Sittich eingl-s^hen weiden.

Bez. Obrigkeit der Patronats. Herrschaft Sittich am 9. März 2827.
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8-247 . L i q u i d a t i o n s « E d i c t . Nr. 6«5.

(1) Vom Bezirksgerichte der k. s Staatsherlsäaft Laa? wird hiemit aNgcmein kund gemacht: Es
weroe üc'er Adsterben des Georg Dermotha/ gewesenen LedcrcrK in der Stadt Laat, di? Liquidation
seiner Activen und Passiven den 5o. d. M . , Bormittaas um 9 Uhr, in hiesiger Gerichlssanzlel? vor-
Oenonnncn werden, wozu I c n e , d,e zu diesem Verlasse erwos schulden, sogewiß zu erscheinen, un0
ihre S ä u l e n zu dicscm Bcrk,sse anzugeben halen, widrigcns sie zu gewaltigen hätten, daß
gegen <ie un Rechtswege cingeschnttcn würde; Jene aber, die gegen diesen V^ iaß einen Anspruch zu
haben vermeinen, bco Vermeidung der im §. «,4 des a. b. G. B . bestimmten Foloen ihre For-
dcrungen geltend zu machen haben werden. Laak den 12. März 1627.

Z. 25g. ^ " " O d̂  i ^ " i l " ^ " ^ ? ? . 6 6 ^
(ä) Von dem NezukZgerichte der Herrschaft <Honnegq wird hicmit b sannt gemacht: Es sey auf A l l '

suchen des Johann Bact^lmc von Gotifcdcc, in die executive Felll^ietbung der dem Johann I a m m a
von Mathena gcbörigcn. dci Herrschaft iHonneag f^h ^ rd . Nr. 24' 2, Reclif. Nr. 207 i j2 dienstbaren
genchllich auf 2I6 ft. M . M-gcsä)ähtcn ,^4 hude, wegen schuldigen 220 fl. M . W . c. g. c. gcwissi'
get, und zur Vornahme der ,9 Ap r i l , 17. May und 21. Iunu »U27 , jeccsinahl Vormittag von q
b'S i2 Nhr im Orte Malhcna mit dem Bersaße bestimmt worden, d^ß, wenn solche Realität bev der
eisten oder zweyten Tagsatzung nicht wezngsteng um den Dchähungspreis an Mann gebracht werden
könnte, de» dcr dritten auch unter demselben hintan gegeben we den würde.

Wozu Kauflustige mn dem Bevs^e vorgeladen werden, daß dic Kaufsbedinaniss«' vor der Lici.
tation in hiesiger Gericht0s^nz!eo an den gewöhlüichc.n AmtStagcn cing<sthen werden tonnen

Sonnegg am ia. März 1027.

3. 254. " cz d I c^t " 77s^
W e i ^ l b u ^ ^ ^ ^ n ? d ^ ^ ' / " ^ b " dießherrscdaftlichen Rcißjagd und Wildb.hn ,n der Pfarr
^ r / ^ , L ' . ^ ?. ' ^ ' 5 ' ^ "" '^ ^ " Achtung dcs Garben, und Iugendzehents in der
Pfarr (^url und ^e ixe lburg, endllch auch die Pachtung fer Mcherey und Kr.'bssanacö im Gurkftusse
zu ^nde geyr, p w»rd von Seite ,,icfcs Verwalcungsc>mte,s zur neuerlichen Pachtversteigerung ober»
wahnler dlchberrschaftllchen Gcrichtssame auf drco nackcinander folgende Jahre geschritten, und zur
Abhaltung der Pachtversseigerung der Tag auf den 26. März l. I . Früh von 9 bis 12, Nachmittag von
ä blS 6 llhc in dieser AmtStgnzles bestimmt, und die Pachllustige», hiczu mit^dem Be^sahe eingeladen,
daß die dießfäNiqen Pachtbedingnisse vor Eröffnung der Licitation bekannt gegeben, indessen aber auch
ln den gewöhnlichen Amtsstunden hierorts eingesehen werden können.

^. Von dem Vetwaltungsamte der Herrschaft Weixelber,; am l« . März 1827.

^ , ^ 2 . E d i c t . Nr 223
( i ) Von dem Bezirksgerichte Herrschaft Weixelvcrg wird hicmit kund qemackt: M sey nach Able,

einer . .« !?« 'A Februar d. I . zu Schl.nnh, Pfarr S t . Marein verstorl-cnen Joseph Noulan, Bellber
N a c h m i t ^ " "b Abhandlunastagsahung auf den 21. Apri l d . H "
s 7 l ^ 7 d r ^ ' ^ ^ . " " ^ 3 ' ^ ' s'ligescht worden, dasi sämimliäie Verlaßansprecher eniwed«
seldft oder durch gehorrg Bevollmächtigte, unter Anordnung der im ß 6,4 b. G.
,hre Ansprüche dabey geltend zu machen baben. Bez. 5. März N ^ " ^ "

3» 253. E d i c t Nr 268
A . ^ ^ " " ' ^ " ^zirksgerichte Weixelberg wird hiemit kund gemacht: Gs sey in Gemäß'heit des
^ltton Vidly',chen Anlangens m dle Liquidation und Abhandlung nach Maria Vidih zu Troschein
bestimm/ ^ ' ^ ' " ' wozu d.erorts eme Tagfahung auf den 2,. April d . I . , Vormittag um 9 Uh"
b m ? t ^ ' " " l ^ ' " ' ^ " sämmtliche Verlahansprecher in Anwendung der in §. L14 angedeuteten Fylgen
^mtt^vorgeladen werdcn. Bezlrksgerlcht Weixelberg am S. März 1827. " "

^ ' / ^ ^ E d i c t . »ä Rr. 26c,.
^ « .1, l / dem vereinten BezirksaeriHte Michelstatten zu Kramburg haben olle Jene, welche aus

Snedih Ansprüche zu fieNen vermeinen, sol«
w i d r i ^ ^ > M . März, Vormittags um 9 Uhr fogewiß anzumelden und rechtsgeltend darzuthun,
a,dr,genK sie d,e Folgen des tz. 8»4 b. G. B . sich selbst zujuschreiden haben werden. " " " ' y " "<

"eremtes Bez. Gericht Michelstatten zu Krainburg den ^6. Fehtuar 1827.



Z. 26«. (')
Ein Beamte auf eine in Oberkram liegende Nezirksherrschaft wird gesucht, der alK Actuär i m

Justiz- und politischen Fachs bereits gedient hat, sich mlt dießfälligen guten Zeugnissen ausweisen kann,
und läncMns in 4 WoHen in den Dienst treten tonnte. Nähere Auskunft gibt das Zeitungs »Csmy«
toir. Laibach den ic>. März 1627.

, ^ ^^^ ^ A n z e i q e. ^ ' ( i )
Das Haus Nr. Z in der Krakau ist zu verkaufen; Kauf-

lustige können das Nähere in der Stadt Nr.. 282 beym, Haus-
eigenthümer erfahren,
Z.. 260. ^ ' ^ ^ " ^ ' (l)

Die Unterzeichnete^ bey der sich die Niederlage der k. k. privil. Gratzcr Stein-
gut-Geschirr-Fabrik des Herrn Johann Dietriche im Haust des Herrn^ Bernbacher
Nr. i3 der Schusterbrücks gegenüber befindet, macht dem verehrungswürdigen Pu-^
hlicum dis gehorsamste Anzeige, daß nun daselbst nebst dem blau, gemahlren, auch
das erst erhaltene, so allgemein beliebte blendend weiße und feuerfeste Steingut-Ge-.
schirr, sowohl in ganzen Tafelservicen, als auch einzeln, stückweise um die billigsten
Preise zu haben ist, womtt sie sich bestens anempfiehlt.

M a r c u s Mborge t t i sel. Witwe.
Z. 25g. B e t a u n t , m a c k u n g . (,)

Da es von der mit dießortigem Tdicte vom 27., Jänner Kieses Jahres veranlaßten Ausschreibung-
zur Wiederbesetzung der ständischen Bereiters. Bedunftung in Klagenfurt abzulommcn. hat, so wn^,
Elches zur aNgemeinen Wissenschaft hicmit öffentlich bekannt gegeben.

Von der Kärnr. Stand. Verordneten Sress' m Kl^aenfurc am 3> Mär, 1827.

Verzeichniß der hier Verstorbenen.,,
Den, 5. März, ,627,

Johann M.otschill«x,, Mühlertnecht. alt 3 i Jahr, im Civ. Spital N r . »., am Lunq-nbrand.
Den Adv,o5al<n.Schreiber, s. T,- Apoll^nia, all. 2^ Tag«, in der

Kothgasse Nr. 114, an Fraisen. ^ Dem Hrn. Joseph Schrey, t. k. (5amera!,. und KvieZezahllNtisttr^
s. Fr. Gemahlinn Iystpha,, alt 5^ Jahr, in der-Gradischa Nr . 17, an der Lungenentzündung, — Dem-
^acob Lenartschitsch, Tagl. , s. S . Jacob, all g Monach, im Kuhlhal Nr. 6g , an d« Abzehrung.

Den 9. Dem, Johann Sellan,, Schiffmann, s. S., V?alhia^, alr »6 Tage, in d«r, Tirnau Nr. 7 , ««>
Fraisen.

Den g. I»hHN>:. Steiner, W i r t h , alt 63,Jahr, an der, Wienerstraße Nr. 76 , an, d«.r Enlkräfmng. —
Helena Werhoutz, Wi twe, alt 64 Jahr, n, ize« Tirnau Nr. 65. an der Brustwassersucht.

^ D t ! ! i l . Iosepha, Schweighofer, bürgl. Schuhmachers. Witw«, alt 71, Jahr, bey Sr . Florian Nr. 94,
«5 Entkraftung. — Dem Aerrn Joseph Iesenko>. bürgl. Riemlrmelster-, s. T», Anna, alt 2,^2 Jahr, am
Altenmartt Nr. i 6 l „ an Üb«lsetzui,g des Kr.,nkbeit<stoff,s an dös Nebirn.

Getreid-Durchschnitts-Preist in Laibach vom 14, März 1627.
/ Wei tzen . . . . 3 ft. — kr.
^ K u k u r u z . . . > — ,,,— ,»

Gin 1 ^ ^ . ^ ' ' ^ '. ' ^ . ''̂  ^ " ^ ' ^
Wetzen X H^g ^ ' ' ' ' 2 " 62^« '

« Haiden , « . . 1 ,, 62 2)ä ^
X̂  Hafer . . , , . . 1 „ 172)4 y.


